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Mehr als 500 000 Euro 
werden 2022 in Weiler in-
vestiert, wie Bürgermeis-
ter Fritz Link im Ort-
schaftsrat erläuterte. 
Unter anderem werden 
Baumbestattungen er-
möglicht und eine Bushal-
testelle barrierefrei ausge-
baut.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Weiler. Ortsvor-
steher Heinz Kammerer erin-
nerte an die Investitionen die-
ses Jahres, die etwa einen 
Mannschaftstransportwagen 
für Feuerwehr oder ein Gelän-
der am Wasserreservoir um-
fassen. Auch war die Ver-
pachtung des Hallendaches 
für Fotovoltaik ein Thema –  
die Montage hat begonnen. 
Der Jugendförderverein spen-
dete darüber hinaus eine 
Kleinkinderschaukel.

In Bezug auf die Haushalts-
rede des Bürgermeisters kriti-
sierte Martin Burgbacher, 
dass Landwirte von den Erhö-
hungen der Wassergebühren 
betroffen seien, ebenso vom 
gestiegenen Hebesatz und der 
CO2-Abgabe. Darüber sei 
man sich bewusst, so Link. 
Man habe sich seit vielen Jah-
ren zurückgehalten, Bürger 
von Erhöhungen verschont. 
Aber bei der Gemeinde werde 
auch alles teurer und es brä-
chen Einnahmen weg. »Wir 
stehen mit dem Rücken zur 
Wand.« Es sei ratsam, nicht 
noch mehr Schulden zu ma-
chen.

Das Geld werde von Grund-
besitzern geholt, so Burgba-
cher, der in anderen Berei-
chen »Wahnsinns-Kostenex-
plosionen« bemängelte. Der 
Haushalt müsse ausgeglichen 
sein und gewisse Dinge um-
gesetzt werden, argumentier-
te Link. Es treffe fast jede 
Branche hart, so Kammerer, 
der vom »Luxus« der dezent-
ralen Infrastruktur Königs-
felds sprach. Die koste Geld. 
Vielleicht könne man irgend-
wann die ein oder andere Ein-
richtung nicht mehr halten.

2022 gehen etwa 224 000 
Euro als Zuschuss an den Kin-
dergarten, der in einem Raum 
ein Schallschutzsegel erhält. 
Knapp 40 000 Euro sind für 
ein Kanalsanierungskonzept 
vorgesehen. Die Reparaturen 
sind laut Link nötig, damit 
kein Abwasser austritt und 
den Boden verseucht.

Halbe Million an Investitionen
Haushalt | Bushaltestelle, Straßenbau und Kindergärten gehören zu zentralen Baustellen  

Etwa 55 000 Euro kostet die 
Sanierung der Verbindungs-
straße nach Hardt, dazu 
kommt die von Eltern ge-
wünschte Randsteinabsen-
kung in der Stettener Straße. 
45 100 Euro beträgt der Zu-
schussbedarf der Gemeinde-
halle, für die eine Ersatzbe-
schaffung von Tischen ge-
plant ist. 17 600 Euro kostet 
die Sanierung des Verbin-
dungsweges Stettener Straße 
– Mühlweg.

Link: Mobilitätswende 
bedeutet Verzicht

Etwa 800 000 Euro kostet der 
barrierefreie Ausbau der Bus-
haltestelle im Kernort und je-
weils einer Haltestelle pro 
Teilort. Weiler hat daran 
einen Anteil von 90 000 Euro. 
Damit verbessere sich die Zu-
gänglichkeit zu Bussen für al-
le Bevölkerungskreise, so 
Link. Auch werde die Tak-
tung deutlich besser. Kamme-

rer nannte das »begrüßens-
wert«, glaube aber, dass die 
bessere Ausnutzung am Preis 
scheitern wird. Sieben Euro 
nach Villingen seien ein biss-
chen viel. Laut Link soll ein 
neues Tarifsystem mit über-
arbeiteten Zonen kommen, 
ebenso ein einheitlicher Ver-
bundtarif für die ganze Re-
gion. Auch die Anbindung an 
den Kreis Rottweil solle sich 
verbessern. Das bedeute, dass 
der Kreis mehr Abmangel be-
zahle, die Kommunen den Ta-
rif letztlich über die Kreisum-
lage. Aber man müsse den 
ÖPNV attraktiver machen. 
Allerdings bedeute die Mobi-
litätswende vor allem auch 
Verzicht.

An der Umsetzung des 
Friedhofskonzeptes hat Wei-
ler einen Anteil von 20 000 
Euro. Geplant sind in einem 
ersten Schritt zwei Bäume bei 
der Aussegnungshalle mit je-
weils 20 Urnenbestattungen.

Die Feuerwehr enthält Aus-
rüstung sowie Dienst- und 

Schutzkleidung. Weitere Pos-
ten sind der Unterhalt des 
Rathauses, die Ergänzung der 
Straßenbeleuchtung Maria-
zeller Straße, Rindenmulch 
für Grünanlagen, der Aus-
tausch des Kletternetzes am 
Spielplatz und der Einbau ein-
bruchsicherer Türen am Was-
serwerk. 

Insgesamt werden in Wei-
ler etwa 515 000 Euro inves-
tiert. Das sei kein ganz 
schlechtes Ergebnis, urteilte 
Kammerer. 

Burgbacher fragte nach der 
Möglichkeit, als Dienstfahr-
zeug für den Bürgermeister 
ein E-Auto anzuschaffen. Das 
habe man schon ernsthaft er-
wogen, so Link. Er verwies 
aber darauf, dass Hersteller 
keine vergünstigten Tarife an-
böten, Verbrenner deutlich 
günstiger seien. Auch brau-
che er Reichweiten von 800 
Kilometern, sein Terminka-
lender lasse es nicht zu, das 
Fahrzeug pro Fahrt zwei 
Stunden  aufzuladen.

Fast auf der gesamten Strecke der Verbindungsstraße zwischen Weiler und Hardt weichen Auto-
fahrer immer wieder ins Bankett aus. 55 000 Euro will die Gemeinde 2022 in die Sanierung der 
Straße investieren. Foto: Ziechaus

Königsfeld. Für einen gemein-
samen Start in das Schuljahr 
und um als Klasse besser zu-
sammenzuwachsen, boten 
die Zinzendorfschulen  eine 
besondere Aktion. So ver-
brachten die angehenden Er-
zieher und Jugend- und 
Heimerzieher der Fachschu-
len für Sozialwesen und So-
zialpädagogik zusammen mit 
dem Klassenlehrer Thomas 
Rist  drei Tage im Kloster 
Kirchberg bei Sulz, wie aus 
einer Mitteilung hervorgeht. 

Während dieser religions-
pädagogischen Fachtage hat-
ten sie die Möglichkeit, die 
vier festen Tagesgebete der 
Berneuchener Gemeinschaft 
zu besuchen, die Umgebung 
gemeinsam und auch alleine 
zu erkunden und sich besser 
kennenzulernen. Die Kloster-
führung sowie ein Kunstvor-
trag ermöglichten den Schü-
lern einen Einblick in die Ver-

gangenheit und Geschichte 
des Klosters.

Beim gemeinsamen Kochen 
und Speisen, den Nachtwan-
derungen mit Fackeln auf den 
Berg, sowie dem nächtlichen 
Lagerfeuer ergaben sich Ge-
spräche, die ein gutes Ken-
nenlernen ermöglichten.

Jeder konnte individuell die 

Klosteranlage auch in Stille 
bewundern, die Atmosphäre 
wie auch die Natur genießen 
und neue Kraft tanken. Mit 
einem Reisesegen wurden die 
angehenden Jugend- und 
Heimerziehern verabschie-
det.

»Das Kloster Kirchberg und 
auch seine Umgebung ist ein 

wundervoller, erholsamer 
und auch Ruhe schenkender 
Ort, an den wir immer wieder 
gerne zurückdenken wer-
den«, meinten alle und dank-
ten ihrem Klassenlehrer Tho-
mas Rist. »Er hat uns eine so 
wertvolle, nachhaltig in Erin-
nerung bleibende Zeit ermög-
licht.«

Kennenlernen in besonderer Umgebung
Bildung | Religionspädagogische Fachtage der Zinzendorfschulen im Kloster Kirchberg

Die angehenden Erzieher mit dem Klassenlehrer Thomas Rist  Foto: Zinzendorfschulen

nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
von 15.30 bis 17 Uhr geöff-
net. Termine unter 07725/
80 09 42.
nBei der Rheuma-Liga findet 
ab 17.30 Uhr Wassergymnas-
tik  in der Albert-Schweitzer-
Klinik  statt. 
nEine heilklimatische Wan-
derung startet um 18.30 Uhr 
am Empfang der Albert-
Schweitzer-Klinik.

nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant ist von 8 bis 10 
und 14 bis 17 Uhr geöffnet. 
nDer Bürgerservice ist von 9 
bis 12 und 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet.
nDie Tourist-Information ist 
von 9 bis 12 und 14.30 bis 17 
Uhr geöffnet.
nDie Lese-Galerie im Haus 
des Gastes ist von 9.30 bis 18 
Uhr zugänglich.

n Königsfeld

Nachweis möglich. 
nSchneetraining des Skiver-
eins im Weißenbachtal ist 
heute ab 17.30 Uhr mit Treff-
punkt am Parkplatz Kloster-
weiher.
nLauftraining des Skivereins 
ist heute ab 18 Uhr im Roß-
bergstadion.

nDie Bücherei im Ökumeni-
schen Zentrum ist heute von 
15 bis 17 Uhr geöffnet.
nDie Stadtbibliothek ist heu-
te von 15 bis 18 Uhr geöff-
net. Es gilt die 2G-Regel. Die 
Rückgabe entliehener Medien 
und das Abholen vorbestellter 
Medien sind weiterhin ohne 

n St. Georgen
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